
Das Evangelium nach Matthäus
Der Stammbaum Jesu
1Chr 1,34; 2,1–15; 3,5.10–19; Lk 3,23–38

Buch des Ursprungs1a Jesu Christi, des 
Sohnes Davidsb, des Sohnes Abrahamsc.
* Abraham zeugte Isaakd, Isaak aber 
zeugte Jakobe, Jakob aber zeugte Juda 
und seine Brüderf, * Juda aber zeugte 
Perez und Serach von der Tamarg, Perez 
aber zeugte Hezron, Hezron aber zeug-
te Ram, * Ram aber zeugte Amminadab, 
Amminadab aber zeugte Nachschon, 
Nachschon aber zeugte Salmon, * Sal-
mon aber zeugte Boash von der Rahabi, 
Boas aber zeugte Obed von der Rutj, 
Obed aber zeugte Isaik, * Isai aber zeug-
te David, den Königl, David aber zeugte 
Salomo von der <Frau> des Uriam, * Salo-
mo aber zeugte Rehabeamn, Rehabeam 
aber zeugte Abijao, Abija aber zeugte 
Asa2p, * Asa2 aber zeugte Joschafatq, Jo-
schafat aber zeugte Joramr, Joram aber 
zeugte Usijas, * Usija aber zeugte Jotamt, 
Jotam aber zeugte Ahasu, Ahas aber 
zeugte Hiskiav, * Hiskia aber zeugte Ma-
nassew, Manasse aber zeugte Amon3x, 
Amon3 aber zeugte Josiay, * Josia aber 
zeugte Jojachinz und seine Brüder um 
die Zeit der Wegführung nach Baby-
lonaa. * Nach der Wegführung nach Ba-
bylon aber zeugte Jojachin Schealtiël, 
Schealtiël aber zeugte Serubbabelab, 
* Serubbabel aber zeugte Abihud, 
Abihud aber zeugte Eljakim, Eljakim 
aber zeugte Asor, * Asor aber zeugte 
Zadok, Zadok aber zeugte Achim, 
Achim aber zeugte Eliud,  * Eliud aber 
zeugte Eleasar, Eleasar aber zeugte Mat-
tan, Mattan aber zeugte Jakob, * Jakob 
aber zeugte Josef, den Mann Mariasac, 
von welcher Jesus geboren wurde, der 
Christus4 genannt wirdad.

1 o. der Abkunft; o. des Stammbaums
2 mit einigen alten Handschr.: Asaf
3 mit einigen alten Handschr.: Amos
4 d. h. der Gesalbte, griech. Übersetzung von 

hebr. maschiach, dem Israel verheißenen 
Messias

1
2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

* So sind nun alle Geschlechter von 
Abraham bis auf David vierzehn Ge-
schlechter und von David bis zur Weg-
führung nach Babylon vierzehn Ge-
schlechter und von der Wegführung 
nach Babylon bis auf den Christus 
vierzehn Geschlechter.

Die Geburt Jesu
Lk 2,1–7

* Mit dem Ursprung5 Jesu Christi ver-
hielt es sich aber so: Als nämlich Ma-
ria, seine Mutter, dem Josef verlobt 
war, wurde sie, ehe sie zusammenge-
kommen waren, schwanger befunden 
von dem Heiligen Geista. * Josef aber, 
ihr Mann, der gerecht war und sie 
nicht öffentlich bloßstellen6 wollteb, 
gedachte sie heimlich zu entlassenc. 
* Während er dies aber überlegte, sie-
he, da erschien ihm ein Engel des 
Herrnd im Traume und sprach: Josef, 
Sohn Davids, fürchte dich nicht, Ma-
ria, deine Frau, zu dir zu nehmen! 
Denn das in ihr Gezeugte ist von dem 
Heiligen Geist. * Und sie wird einen 
Sohn gebären, und du sollst seinen 
Namen Jesus nennenf, denn er wird 
sein Volkg retten von seinen7 Sün-
denh. * Dies alles geschah aber, damit 
erfüllt würde, was von dem Herrn ge-
redet ist durch den Propheten, der 
spricht: * »Siehe, die Jungfrau wird 
schwanger sein und einen Sohn gebä-
ren, und sie werden seinen Namen 
Emmanuel8 nennen«i, was übersetzt 
ist: Gott mit unsj. * Josef aber, vom 
Schlaf erwacht, tat, wie ihm der Engel 
des Herrn befohlen hatte, und nahm 
seine Frau zu sich; * und er erkannte 
sie nicht, bis sie einen Sohn9 geboren 

5 o. Abkunft; o. Stammbaum; mit anderen 
Handschr.: Mit der Geburt

6 w. zur Schau stellen
7 w. von ihren
8 griech. Form von hebr. Immanuel
9 mehrere Handschr. haben: ihren erstgebore-

nen Sohn
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a 1Mo 5,1
b Kap. 22,42

2Sam 7,12
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c 1Mo 11,27; 17,5
Gal 3,16

d 1Mo 21,3
e 1Mo 25,26
f 1Mo 29,35; 

35,22–26
Apg 7,8

g 1Mo 38,29.30
Rt 4,12

h Rt 2,1
i Jos 2,1

Hebr 11,31
Jak 2,25

j Rt 4,13–17
k Jes 11,1
l Rt 4,17–22

1Sam 16,12.13
2Sam 2,4; 5,3

m 2Sam 11,3; 12,24
n 1Kö 11,43
o 1Kö 14,31
p 1Kö 15,8
q 1Kö 22,41
r 2Kö 8,16
s 2Kö 14,21
t 2Kö 15,32
u 2Kö 16,1
v 2Kö 18,1
w 2Kö 20,21
x 2Kö 21,18
y 2Kö 21,24
z 2Kö 24,6
aa 2Kö 24,14–16; 

25,11
ab Esr 3,2
ac Lk 1,27

Joh 1,45
adKap. 27,17.22

a Lk 1,27.35
b 4Mo 5,30
c 5Mo 24,1
d Lk 1,11
e Kap. 2,13.19.22
f Lk 1,31; 2,21
g Tit 2,14
h Ps 130,8

Joh 1,29
Apg 4,12

i Jes 7,14
j Jes 8,10



hattea; und er nannte seinen Namen 
Jesusb.

Die Magier aus dem Osten
Als aber Jesus zu Bethlehem in Judäa 
geboren warc, in den Tagen des Königs 
Herodes1d, siehe, da kamen Weise2 
vom Morgenland3 nach Jerusalem, die 
sprachen: * Wo ist der König der Ju-
dene, der geboren worden ist? Denn 
wir haben seinen Sternf im Morgen-
land3 gesehen und sind gekommen, 
ihm zu huldigen4.
* Als aber der König Herodes es hörte, 
wurde er bestürzt und ganz Jerusalem 
mit ihm; * und er versammelte alle Ho-
henpriester5 und Schriftgelehrten des 
Volkes und erkundigte sich bei ihnen, 
wo der Christus geboren werden solle. 
* Sie aber sagten ihm: Zu Bethlehemg 
in Judäa; denn so steht durch den Pro-
pheten geschrieben: * »Und du, Bethle-
hem, Land Juda, bist keineswegs die 
geringste unter den Fürsten Judas, 
denn aus dir wird ein Führer hervor-
kommen, der mein Volk Israel hüten 
wirdh.«
* Dann berief Herodes die Weisen 
heimlich und erforschte genau von ih-
nen die Zeit der Erscheinung des Ster-
nes; * und er sandte sie nach Bethle-
hem und sprach: Zieht hin und forscht 
genau nach dem Kind! Wenn ihr es 
aber gefunden habt, so berichtet es 
mir, damit auch ich komme und ihm 
huldige6. * Sie aber zogen hin, als sie 
den König gehört hatten. Und siehe, 
der Stern, den sie im Morgenland ge-
sehen hatten, ging vor ihnen her, bis er 

1 Herodes d. Gr., unter römischer Oberherr-
schaft König der Juden (37–4 v. Chr.). Jesus 
wurde etwa im Jahr 6 vor christl. Zeitrech-
nung geboren.

2 w. Magier; d. h. Sterndeuter
3 o. Osten
4 o. ihn anzubeten
5 Nicht nur der amtierende Hohepriester, son-

dern alle männlichen Mitglieder der hohen-
priesterlichen Familien, darunter die von 
den Römern abgesetzten Hohenpriester, 
wurden zu »den Hohenpriestern« gerechnet.

6 o. es anbete
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kam und oben über <der Stelle> stand, 
wo das Kind war. * Als sie aber den 
Stern sahen, freuten sie sich mit sehr 
großer Freudea. * Und als sie in das 
Haus gekommen waren, sahen sie das 
Kind mit Maria, seiner Mutterb, und 
sie fielen nieder und huldigten ihm7, 
und sie öffneten ihre Schätze8 und op-
ferten ihm Gaben: Gold und Weih-
rauch und Myrrhe9c. * Und als sie im 
Traum eine göttliche Weisung empfan-
gen hatten, nicht wieder zu Herodes 
zurückzukehren, zogen sie auf einem 
anderen Weg hin in ihr Land.

Flucht nach Ägypten –
Kindermord zu Bethlehem
* Als sie aber hingezogen waren, siehe, 
da erscheint ein Engel des Herrn dem 
Josef im Traumd und spricht: Steh auf, 
nimm das Kind und seine Mutter zu 
dir und fliehe nach Ägyptene, und blei-
be dort, bis ich es dir sage! Denn He-
rodes wird das Kind suchen, um es 
umzubringenf. * Er aber stand auf, 
nahm das Kind und seine Mutter des 
Nachts zu sich und zog hin nach 
Ägypten. * Und er war dort bis zum 
Tod des Herodes; damit erfüllt würde, 
was von dem Herrn geredet ist durch 
den Propheten, der spricht: »Aus 
Ägypten habe ich meinen Sohn ge-
rufeng.«
* Da ergrimmte Herodes sehr, als er 
sah, dass er von den Weisen hintergan-
gen worden war; und er sandte hin 
und ließ alle Jungen töten, die in Beth-
lehem und in seinem ganzen Gebiet 
waren, von zwei Jahren und darunter, 
nach der Zeit, die er von den Weisen 
genau erforscht hatte. * Da wurde er-
füllt, was durch den Propheten Jeremia 
geredet ist, der spricht: * »Eine Stimme 
ist in Rama gehört worden, Weinen 

7 o. beteten es an
8 o. Schatzbehälter
9 ein wohlriechendes Harz, das zu Salbölen 

und Arzneien verwendet wurde und sehr 
kostbar war
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Matthäus 1.2 2

linke Spalte:

rechte Spalte:

a Gal 4,4
b Lk 2,21
c Lk 2,4–7
d Lk 1,5
e Kap. 27,11.29.37

Joh 19,19
f 4Mo 24,17
g Joh 7,42
h 2Sam 5,2

Ps 78,71
Jes 40,11
Mi 5,1.3

a Jon 4,6
b Lk 2,16
c Ps 72,10.11

Jes 60,6
d Kap. 1,20
e 1Kö 11,40

Jer 26,21
f Lk 13,31

Offb 12,4
g 2Mo 4,22.23

Hos 11,1



und viel Wehklagen: Rahel beweint 
ihre Kinder, und sie wollte sich nicht 
trösten lassen, weil sie nicht <mehr> 
sinda.«

Rückkehr aus Ägypten
* Als aber Herodes gestorben war, sie-
he, da erscheint ein Engel des Herrn 
dem Josef in Ägypten im Traumb * und 
spricht: Steh auf, nimm das Kind und 
seine Mutter zu dir und zieh in das 
Land Israel! Denn sie sind gestorben, 
die dem Kind nach dem Leben trach-
tetenc. * Und er stand auf und nahm 
das Kind und seine Mutter zu sich, 
und er kam in das Land Israel. * Als er 
aber hörte, dass Archelaus1 über Judäa 
herrschte2 anstelle seines Vaters Hero-
des, fürchtete er sich, dahin zu gehen; 
und als er im Traumb eine göttliche 
Weisung empfangen hatte, zog er hin 
in die Gegenden von Galiläa * und 
kam und wohnte in einer Stadt, ge-
nannt Nazarethd; damit erfüllt würde, 
was durch die Propheten geredet ist: 
»Er wird Nazoräer3 genannt werdene.«

Johannes der Täufer
Mk 1,1–8; Lk 3,1–18 (Joh 1,19–28)

In jenen Tagen aber kommt Johannes 
der Täufer und predigt in der Wüste 
von Judäaf * und spricht: Tut Bußeg! 
Denn das Reich4 der Himmelh ist nahe 
gekommeni. * Denn dieser ist der, von 
dem durch den Propheten Jesaja gere-
det ist, der spricht: »Stimme eines Ru-
fenden in der Wüste: Bereitet den Weg 
des Herrn, macht gerade seine Pfade!«j 
* Er aber, Johannes, hatte seine Klei-
dung von Kamelhaarenk und einen le-
dernen Gürtel um seine Lenden5l; sei-

1 seit 4 v. Chr. Fürst in Judäa und Samaria, 
wurde 6 n. Chr. von Kaiser Augustus seines 
Amtes enthoben und durch römische Statt-
halter ersetzt

2 o. König war
3 Dies ist eine andere Form für das bei Mk 

(und teilweise Lk) überlieferte »Nazarener«; 
es ist möglich, dass in Anlehnung an Jes 11,1 
das hebr. Wort nezer (d. h. Spross) anklingt.

4 o. die Königsherrschaft
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ne Speise aber waren Heuschrecken 
und wilder Honiga.
* Da ging zu ihm hinaus Jerusalem und 
ganz Judäa und die ganze Umgegend 
des Jordanb; * und sie wurden von ihm 
im Jordanfluss getauftc, indem sie ihre 
Sünden bekannten.
* Als er aber viele der Pharisäer6 und 
Sadduzäer7 zu seiner Taufe kommen 
sah, sprach er zu ihnen: Otternbrutd! 
Wer hat euch gewiesen, dem kommen-
den Zorne zu entfliehen? * Bringt nun 
der Buße würdige Fruchtf; * und meint 
nicht, bei euch selbst zu sagen: Wir ha-
ben Abraham zum Vaterg! Denn ich 
sage euch, dass Gott dem Abraham aus 
diesen Steinen Kinder zu erwecken 
vermag. * Schon ist aber die Axt an die 
Wurzel der Bäume gelegt; jeder Baum 
nun, der nicht gute Frucht bringt, wird 
abgehauen und ins Feuer geworfenh. 
* Ich zwar taufe euch mit8 Wasseri zur 
Buße; der aber nach mir kommt, ist 
stärker als ichj, dessen Sandalen zu tra-
gen ich nicht würdig bink; er wird euch 
mit8 Heiligem Geist und Feuer taufenl; 
* seine Worfschaufel ist in seiner Hand, 
und er wird seine Tenne durch und 
durch reinigen und seinen Weizen in 
die Scheune sammeln, die Spreu aber 
wird er mit unauslöschlichem Feuer 
verbrennenm.

Die Taufe Jesu
Mk 1,9–11; Lk 3,21–22 (Joh 1,29–34)

* Dann kommt Jesus aus Galiläa an 
den Jordan zu Johannes, um sich von 

5 w. Lende
6 Jüdische Partei, die unter der Leitung der 

Schriftgelehrten auf peinliche Einhaltung 
des Gesetzes und der mündlichen Tradition 
achtete, römerfeindlich und gegenüber allen 
fremden Einflüssen ablehnend war (der 
Name bedeutet wahrscheinlich »die Abge-
sonderten«).

7 Jüdische Partei der Reichen, unter dem füh-
renden Einfluss der Hohenpriester, römer-
freundlich, offen für hellenistisches Denken, 
stand in scharfem Gegensatz zur Partei der 
Pharisäer. Der Name geht vielleicht auf 
einen Hohenpriester Zadok zurück.

8 w. in
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linke Spalte:

rechte Spalte:

a Jer 31,15
b V. 13
c 2Mo 4,19
d Kap. 21,11; 26,71

Mk 1,9
Lk 1,26
Joh 1,45
Apg 10,38

e Mk 1,24
Lk 18,37
Joh 18,5
Apg 22,8

f Joh 1,6
g Mk 6,12

Apg 2,38
h Dan 2,44
i Kap. 4,17; 10,7

Mk 1,15
Lk 10,9

j Jes 40,3; 57,14
k Lk 7,25
l 2Kö 1,8

a Kap. 11,18
b Kap. 11,7
c Joh 3,23
d Kap. 12,34; 23,33

Jes 59,5
e Röm 1,18
f Apg 26,20
g Joh 8,39

Röm 2,28.29
h Kap. 7,19

Lk 13,7
Joh 15,2.6

i Joh 1,33
j Joh 1,15
k Apg 13,24.25
l Apg 1,5
m Kap. 13,30.49.50

Mk 9,48



ihm taufen zu lassen1. * Johannes aber 
wehrte ihma und sprach: Ich habe nö-
tig, von dir getauft zu werden. Und du 
kommst zu mir? * Jesus aber antworte-
te und sprach zu ihm: Lass es jetzt <so 
sein>! Denn so gebührt es uns, alle Ge-
rechtigkeit zu erfüllenb. Da lässt er ihn. 
* Und als Jesus getauft war, stieg er so-
gleich aus dem Wasser herauf; und sie-
he, die Himmel wurden ihm2 geöffnet, 
und er sah den Geistc Gottes wie eine 
Taube herabfahren und auf sich3 kom-
mend. * Und siehe, eine Stimmee 
<kommt> aus den Himmeln, welche 
spricht: Dieser ist mein geliebter 
Sohnf, an dem ich Wohlgefallen gefun-
den habeg.

Die Versuchung Jesu
Mk 1,12–13; Lk 4,1–13

Dann wurde Jesus von dem Geisth in 
die Wüste hinaufgeführt, um von dem 
Teufel versucht zu werden; * und als er 
vierzig Tage und vierzig Nächtei gefas-
tet hatte, hungerte ihn schließlichj. 
* Und der Versucher trat zu ihm hin 
und sprachk: Wenn du Gottes Sohn 
bistl, so sprich, dass diese Steine Brote 
werden! * Er aber antwortete und 
sprach: Es steht geschrieben: »Nicht 
von Brot allein soll der Mensch leben, 
sondern von jedem Wort, das durch 
den Mund Gottes ausgehtm.«
* Darauf nimmt der Teufel ihn mit in 
die heilige Stadtn und stellte ihn auf die 
Zinne des Tempels * und spricht zu 
ihm: Wenn du Gottes Sohn bistl, so 
wirf dich hinab! Denn es steht ge-
schrieben: »Er wird seinen Engeln 
über dir befehlen, und sie werden dich 
auf den Händen tragen, damit du nicht 
etwa deinen Fuß an einen Stein 
stößto.« * Jesus sprach zu ihm: Wiede-
rum steht geschrieben: »Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, nicht versuchenp.«

1 w. um von ihm getauft zu werden
2 in einigen alten Handschr. nicht enthalten
3 w. ihn
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* Wiederum nimmt der Teufel ihn mit 
auf einen sehr hohen Berg und zeigt 
ihm alle Reiche4 der Welt und ihre 
Herrlichkeit * und sprach zu ihm: Dies 
alles will ich dir geben, wenn du nie-
derfallen und mich anbeten willst. * Da 
spricht Jesus zu ihm: Geh hinweg, Sa-
tan! Denn es steht geschrieben: »Du 
sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten 
und ihm allein dienena.«
* Dann verlässt ihn der Teufelb, und 
siehe, Engel kamen herbei und dienten 
ihmc.

Bußpredigt in Galiläa
Mk 1,14.15; Lk 4,14.15

* Als er aber gehört hatte, dass Johan-
nes überliefert worden ward, ging er 
weg nach Galiläae; * und er verließ Na-
zareth und kam und wohnte in Kaper-
naumf, das am See5 liegt, in dem Ge-
biet von Sebulon und Naftali; * damit 
erfüllt würde, was durch den Prophe-
ten Jesaja geredet worden ist, der sagt: 
* »Land Sebulon und Land Naftali, ge-
gen den See hin, jenseits des Jordan, 
Galiläa der Nationen: * Das Volk, das 
in Finsternis saß, hat ein großes Licht 
gesehen, und denen, die im Land und 
Schatten des Todes saßen, ist Licht 
aufgegangeng.« * Von da an begann Je-
sus zu predigen und zu sagen: Tut 
Buße, denn das Reich6 der Himmel ist 
nahe gekommenh!

Die ersten Jünger
Mk 1,16–20; Lk 5,1–11

* Als er aber am See von Galiläa ent-
langging, sah er zwei Brüder: Simon, 
genannt Petrusi, und Andreas, seinen 
Bruderj, die ein Netz in den See war-
fen, denn sie waren Fischer. * Und er 
spricht zu ihnen: Kommt, mir nachk! 
Und ich werde euch zu Menschen-
fischern machen. * Sie aber verließen 
sogleich die Netze und folgten ihm 

4 o. Königsherrschaften
5 d. i. der See Genezareth oder Tiberias
6 o. die Königsherrschaft
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Ps 2,7
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g Kap. 12,18; 17,5
Jes 42,1
Lk 9,35
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h Kap. 3,16
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i 2Mo 34,28
1Kö 19,8

j Kap. 21,18
k 1Mo 3,1
l Kap. 27,40
m 5Mo 8,3

Joh 4,34
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Jes 52,1
Offb 11,2
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Apg 5,9
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c Lk 22,43

Joh 1,51
Hebr 1,6

d Kap. 11,2; 14,3
Lk 3,20

e Kap. 12,15; 14,13
Joh 4,3.43

f Kap. 9,1; 11,23
Mk 1,21
Lk 4,30.31

g Jes 8,23; 9,1
Lk 1,79
Joh 1,5

h Kap. 3,2
i Kap. 16,18

Mk 3,16
j Kap. 10,2

Joh 1,40–42
k Kap. 8,22; 9,9

Joh 1,43



nacha. * Und als er von dort weiterging, 
sah er zwei andere Brüder: Jakobus, 
den <Sohn> des Zebedäus, und Johan-
nes, seinen Bruderb, im Boot mit ih-
rem Vater Zebedäus, wie sie ihre Netze 
ausbesserten; und er rief sie. * Sie aber 
verließen sogleich das Boot und ihren 
Vater und folgten ihm nacha.

Predigt und Heilungen
Mk 1,32–39; Lk 4,40–44

* Und er zog in ganz Galiläa umher, 
lehrte in ihren Synagogen1 und predig-
te das Evangelium des Reiches2 und 
heilte jede Krankheit und jedes Gebre-
chen unter dem Volkc. * Und die Kun-
de von ihm ging hinaus in das ganze 
Syrien; und sie brachten zu ihm alle 
Leidenden, die mit mancherlei Krank-
heiten und Qualen behaftet waren, 
und Besessene und Mondsüchtige und 
Gelähmte; und er heilte sied. * Und es 
folgten ihm große Volksmengen von 
Galiläa und dem Zehnstädtegebiet3 
und Jerusalem und Judäa und von jen-
seits des Jordane.

Seligpreisungen
Lk 6,20–23

Als er aber die Volksmengen sah, stieg 
er auf den Bergf; und als er sich gesetzt 
hatte, traten seine Jünger zu ihm. 
* Und er tat seinen Mund auf, lehrte sie 
und sprach: * Glückselig die Armen im 
Geistg, denn ihrer ist das Reich2 der 
Himmelh. * Glückselig die Trauernden, 
denn sie werden getröstet werdeni. 
* Glückselig die Sanftmütigen, denn sie 
werden das Land erbenj. * Glückselig, 
die nach der Gerechtigkeit hungern 
und dürsten, denn sie werden gesättigt 

1 In der Synagoge kamen die Juden, bes. am 
Sabbat, zum Gebet, zur Schriftlesung und 
-auslegung zusammen. Sie war Ausgangs-
punkt der Schriftgelehrsamkeit und der 
Zucht (vgl. Anm. zu Kap. 10,17). Die Syna-
goge konnte jedoch nicht den Tempel erset-
zen, wo allein geopfert werden durfte.

2 o. der/die Königsherrschaft
3 Landschaft mit zehn Städten im Nordosten 

Palästinas
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werdena. * Glückselig die Barmherzi-
gen, denn ihnen wird Barmherzigkeit 
widerfahrenb. * Glückselig, die reinen 
Herzens sindc, denn sie werden Gott 
schauend. * Glückselig die Friedensstif-
ter, denn sie werden Söhne Gottes hei-
ßene. * Glückselig die um Gerechtigkeit 
willen Verfolgten, denn ihrer ist das 
Reich2 der Himmelf. * Glückselig seid 
ihr, wenn sie euch schmähen und ver-
folgen und alles Böse lügnerisch4 ge-
gen euch reden werden um meinetwil-
leng. * Freut euch und jubelt, denn euer 
Lohn ist groß in den Himmelnh; denn 
ebenso haben sie die Propheten ver-
folgt, die vor euch wareni.

Die Jünger als Salz und Licht
* Ihr seid das Salz der Erde; wenn aber 
das Salz fade geworden ist, womit soll 
es gesalzen werden5? Es taugt zu nichts 
mehr, als hinausgeworfen und von den 
Menschen zertreten zu werdenj.
* Ihr seid das Licht der Weltk; eine 
Stadt, die oben auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen sein. * Man zün-
det auch nicht eine Lampe an und 
setzt sie unter den Scheffel6, sondern 
auf das Lampengestell, und sie leuchtet 
allen, die im Hause sindl. * So soll euer 
Licht leuchten vor den Menschen, da-
mit sie eure guten Werke sehenm und 
euren Vater, der in den Himmeln ist, 
verherrlichenn.

Gesetz, Propheten
und Reich der Himmel
* Meint nicht, dass ich gekommen sei, 
das Gesetz oder die Propheten aufzu-
lösen; ich bin nicht gekommen aufzu-
lösen, sondern zu erfülleno. * Denn 
wahrlich, ich sage euch: Bis der Him-
mel und die Erde vergehenp, soll auch 
nicht ein Jota oder ein Strichlein von 
dem Gesetz vergehen, bis alles gesche-
hen istq. * Wer nun eins dieser gerings-

4 in einigen Handschr. nicht enthalten
5 o. womit soll gesalzen werden
6 w. Modios; s. Tabelle »Maße«
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5 Matthäus 4.5

linke Spalte:

rechte Spalte:

a Kap. 19,27
b Kap. 10,2

Apg 12,2
c Kap. 9,35

Mk 1,21
Lk 4,15
Apg 10,38

d Kap. 8,16; 12,15; 
14,14.35.36; 15,30; 
19,2
Mk 6,55.56

e Mk 3,7.8
Lk 5,15

f Kap. 15,29
Joh 6,3

g Jes 57,15
h Jak 2,5
i Ps 119,28

Jes 61,2.3
Joh 16,20
Offb 7,17

j Ps 37,11

a Spr 21,21
Joh 6,35

b Ps 41,2
c Ps 24,3.4
d Ps 17,15

Offb 22,4
e Hebr 12,14
f 2Thes 1,5

1Petr 2,19
g Apg 5,41
h Hebr 11,26
i Kap. 23,31

Apg 7,52
Jak 5,10

j Mk 9,50
Lk 14,34.35

k Joh 8,12
Phil 2,15

l Mk 4,21
Lk 11,33

m 1Tim 5,25
Jak 3,13

n Joh 15,8
Tit 2,7
1Petr 2,12

o Kap. 3,15
Jes 42,21
Röm 10,4

p Jes 51,6
q Kap. 24,35

Ps 119,89
Jes 40,8
Mk 13,31
Lk 16,17
Joh 10,35
1Petr 1,25


